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Wenn sich autonom fahrende Roboter zu einem 
Verband zusammenschließen, entsteht ein System-
verband. Solche modernen Systemverbände (»Systems 
of Systems«) können miteinander interagieren und stellen gleich-
zeitig hohe Anforderungen an die Sicherheit, da im Falle von 
Versagen eines sicherheitsrelevanten Teilsystems Menschen-
leben und materielle Werte gefährdet sind. Allerdings bestehen 
für diese Art von Systemverbänden noch keine Verfahren zur 
sicheren Eingliederung neuer, bisher unbekannter Systeme. Im 
Projekt »SiReSS« werden für verschiedene Anwendungsfälle neue 
Methoden zur Rekonfiguration von offenen Systemverbänden an 
dem Beispiel »Kooperierende Roboter« entwickelt und erprobt.

HINTERGRUND

Für traditionelle Systemverbände werden zu Beginn einzuhaltende Mindestei-

genschaften definiert, die für die Sicherheit als gegeben vorausgesetzt werden. 

Allerdings sind mögliche Rekonfigurationen, die zur Laufzeit erfolgen sollen, 

hierbei stark eingegrenzt. Änderungen der Konfigurationen und Fähigkeiten der 

Einzelsysteme erhöhen zwar die Flexibilität, sind aber immer noch abhängig 

von vorab bekannten Eigenschaften. In Anwendungsfeldern wie hochautoma-

tisiertem vernetzten Fahren und Industrie 4.0 sind kooperierende Systeme und 

sich zur Laufzeit ändernde Systemverbände Voraussetzungen für praxisbezo-

gene Anwendungen. 



PROJEKTINHALT

Für die Rekonfiguration offener Systemverbände, in denen Systeme interagie-

ren, deren Eigenschaften und Verhalten zur Entwurfszeit noch nicht bekannt 

sind, sind derzeit noch keine Lösungen vorhanden. Gerade in offenen Sys-

temverbänden, die sich aus Systemen verschiedenster Herkunft und Art zu-

sammensetzen können, ist eine solche Prüfung für die Gewährleistung hoher 

Sicherheitsanforderungen notwendig. Im Projekt werden daher folgende Ent-

wicklungsschritte an dem Beispiel »Kooperierende Roboter« unternommen:

 — Definition von Anwendungsfällen

 — Erfassung der Anforderungen

 — Definition eines Verfahrenskonzeptes und dessen Implementierung

 — Experimentelle Umsetzung des Verfahrens

 — Abschließende bewertende Tests

PROJEKTZIEL

Auf Grundlage der im Experimentierfeld erarbeiteten Testergebnisse werden 

die Nutzbarkeit des Verfahrens bewertet, mögliche Verbesserungen definiert, 

zukünftige Forschungsfelder identifiziert sowie die Verwertung und Folgeakti-

vitäten vorbereitet.

 Á Zwei Roboter 

bilden ein System 

of Systems, um 

Punktwolken ihrer 

Sensorik auszu-

tauschen und 

diese mit ihren 

eigenen Daten zu 

fusionieren
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